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38.
Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb oeS Bezirks 1 ^ 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

JnsertionS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 4 , bei mehrmaliger je 6 4.Die Inserate müssen spätestens morgens8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei ansgegeben sein.

1893.
Dem inserierenden Publikum l
zur gef. Notiznahme,

daß am nächsten Osterdienstag kein Blatt
erscheint. — Die nächste Nummer wird erst
am Samstag Nachmittag ansgegeben und
bittet man Inserate spätestens bis Don-
«erstag Mittag auszugeben.  _

A mN j Hks.
Nagold.

Die Gemeindebehörden,
welche die auf die Hebung der Rindviehzucht im
Bezirk gerichteten Bestrebungen des landwirtschaftli¬
chen Bezirksvereins anläßlich des Verkaufs von
Original -Simmenthaler -Farren durch Ankauf solcher
Farren für Rechuung der Gemeinde wirksam unter¬
stützt haben , wird hiemit die Anerkennung des
Oberomts ausgesprochen.

Die betreffenden Gemeindebehörden werden hie¬
mit aufgefordert , ihre Gesuche um Beiträge des
Staats , der Amtskorporation und des landwirt¬
schaftlichen Vereins zu den Kosten der Erwerbung
der Farren für Rechnung der Gemeinde , je abge¬
sondert,

aus 15 . April d. I.
dem Oberamt vorzulegen.

Den 27 . März 1893.
_ K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung,
betr . Flößerei auf der Nagold.

Nach einer Mitteilung des Großh . Bad . Bezirks¬
amts Pforzheim ermöglichen die Reparaturen des
Hochwasserschadens am Floßkanal in Dill -Weißenstein
die Eröffnung der Flößerei auf der Nagold erst nach
dem 5 . April ds . Jahres.

Nagold , den 28 . März 1893.
K. Oberamt . Bollmar , Amtm ., g. Stv.

Fages -Weuigkeilen.
Die Mädchenmittelschule in Nagold . (Er¬

widerung .) Mit Bezug auf den jüngst in Nr . 36
erschienenen Artikel „Unsre Mädchenschulen " hat stich
der Ausschuß anläßlich der am vorigen Samstag
den 26 . d. Mts . abgehaltenen Versammlung zu nach¬
folgender Erklärung veranlaßt gesehen : 1) Eine
Mittelschule , die den Mädchen Gelegenheit zu einer
in mehreren Fächern über die gewöhnliche Volks¬
schule hinausgehenden Bildung und zur Erlernung
einer fremden Sprache (des Französischen ) darbietet,
ist für eine Stadt von der Bedeutung von Nagold
ein entschiedenes Bedürfnis . Eine solche Berücksich¬
tigung der weiblichen Jugend erscheint auch im Hin¬
blick auf das , was für die Knaben in der Latein«
und Realschule geboten wird , als eine Forderung der
Billigkeit . 2) Diesem Bedürfnis hat die gegenwär¬
tig bestehende , 1886 mit städtischer und staatlicher
Unterstützung gegründete Privatmittelschule genügt.
Sie hat bisher das Vertrauen der Bürgerschaft ge¬
nossen. indem ihr aus derselben stets eine genügende
Schülerinnenzahl , die zwischen 22 und 33 sich bewegt,
zugeführt wurde . Sie hat auch ihre Aufgabe so¬
wohl unter dem früheren Lehrer , als unter der ge¬
genwärtig angestellten Lehrerin zur Befriedigung er¬
füllt , wie die jährlichen Prüfungen erwiesen haben,
deren letztjährige , vom Herrn Bezirksschulinspektor
vorgenommene , das Zeugnis gut bis recht gut für
die Schule ergeben hat . 3) Die Fortdauer einer
für sich bestehenden Mittelschule ist wünschenswert.

Eine Verschmelzung derselben mit der Volksschule , j
von der sie sich seiner Zeit abgezweigt hat , in der!
im genannten Artikel vorgeschlagenen Weife , daß ne- -
ben die Oberklasse der gewöhnlichen Volksschule!
(sog. L -Klasse) eine besondere Oberklasse (sog. ^ .-Klasse) i
für die letzten 2 Schuljahre mit eigenem Lehrplan
eingerichtet werde , erscheint nicht als Fortschritt.
4 ) Der etwaigen Errichtung einer städtischen Mit¬
telschule , falls eine solche von den bürgerlichen
Collegien früher oder später beschlossen würde , soll
durch die Fortführung der Mittelschule als P .ivat-
schule in keiner Weise entgegengetreten werden . Eine
solche wurde vielmehr von Anfang an als das an sich
Wünschenswerte ins Auge gefaßt , u . nur , weil eine solche
zur Zeit nicht zu erreichen war wegen der erheb!. Kosten,
welche die Stadt voraussichtlich allein zu tragen
hatte (da ein Staatsbeitrag und zwar ein nam¬
hafter zwar wohl für eine Privatschule sicher
war , fraglich aber für eine städtische Schule ) ,
wurde eine Privatschule ins Leben gerufen . 5) So
lange dieselbe besteht, ist die Bestimmung unerläß¬
lich , daß der Eintritt ordentlicherweise nach zurück¬
gelegtem viertem Schuljahr , also mit Beginn
des fünften geschehe. 6) Der Ausschuß bedauert
die Art und Weise der Agitation , die gegen die
Mittelschule betrieben wird , um so mehr als in dem
letzten Artikel mehrere thatsächliche Unrichtigkeiten
enthalten sind. Der Ausschuß der Mädchenmittel¬
schule besteht aus 6 Mitgliedern : Stadtschultheiß
Brodbeck , Seminaroberlehrer Köbele (Kassier) , Kom¬
merzienrat Sannwald , Oberamtsrichter Sigel , Kauf¬
mann Gottlob Schmid und Dekan Schott . Der
staatlicherseits mit der Aufsicht über die Schule be¬
traute Schulvorstand ist Rektor Brügel . (Von den
genannten waren 2 verhindert , der Versammlung
anzuwohnen .) Der obigen Erklärung haben sich
nicht nur die 2 neugewählten Ausschußmitglieder,
Fabrikant Schaible und Conditor Gauß , sondern
die übrigen anwesenden Väter von Schülerinnen
und einige Gäste , die sich für die Schule interessieren,
angeschlossen . Zur Erläuterung von Punkt 6 mögen
Hochbeinige Bemerkungen folgen . (Schluß folgt .)

Altensteig , 27 . März . Die hies. Stadtge-
^meinde ist in die unangenehme Lage versetzt , gegen
einige hies. und auswärtige Industrielle klagend
vorzugehen . Es handelt sich nämlich um Beitrei¬
bung der vor zwei Jahren zu unsrem Bahnbau ge¬
zeichneten Beiträge . Die hiesige Stadt mußte für
125000 Mk . Beitrag garantieren , davon hat sie
selbst 80000 Mk . bezahlt , der Rest wurde von be¬
nachbarten , bei dem Bahnbau interessierten Gemein¬
den und Privaten gezeichnet. Bon diesen gezeichneten
Beiträgen stehen circa 12000 Mk . jetzt nach zwei
Jahren noch aus . Die Stadtgemeinde hat nun die
Beitreibung der restierenden Zeichnungen von Gel¬
dern für den Bahnbau einem Rechtsanwalt über¬
tragen , welcher bereits den Betreffenden die gericht¬
liche Klage zugehen ließ. Für die hiesigen Schuldner
ist der 17. April zur Verhandlung beim Gerichtstag
auf hies. Rathaus bestimmt.

Stuttgart . 27 . März . Die Konfirmation Ihrer
Königlichen Hoheiten der Herzoginnen Elsa und
Olga von Württemberg fand am SamStag mittag
12 Uhr in der K. Schloßkapelle hier statt . Bon den
73 Fragen des Konfirmationsbüchleins hatte der
Oberhofprediger 20 so zusammengestellt , daß sie ein
Ganzes des Wesentlichen von unserm Bekenntnis
bildeten . Die beiden Herzoginnen legten das Glau-

' bensbekenntnis mit deutlicher , überall vernehmbarer

Stimme ab , worauf ihre gleichzeitige Einsegnung
unter Auflegung der Hände stattfand . Herzogin Elsa
bekam den Denkspruch : 1. Petri 3 , 4 : Der verbor¬
gene Mensch des Herzens , unverrückt , mit sanftem
und stillem Geist , das ist köstlicki vor Gott . Her¬
zogin Olga bekam: Joh . 15 , 9 : Gleichwie mich mein
Vater liebet , also liebe ich Euch auch : bleibet in
meiner Liebe ! Nach Schluß der feierlichen Handlung
traten die Eingesegneten zu den tief bewegten hohen
Verwandten , küßten denselben die Hand und wurden
von denftlben zärtlich umarmt und beglückwünscht.
Während dessen schloß der Gemeindegesang mit dem
apostolischen Segen die Feier , nach welcher sich die
hohen Herrschaften zurückzogen.

Ulm , 23 . März . Ein Soldat der 5 . Compagnie
des Grenadierregiments Nr . 123 hat sich gestern
nachmittag mit seinem Dienstgewehre erschossen. Der¬
selbe stand im 2. Dienstjahr , war mehrfach vorbe¬
straft und hatte sich zur Osterbeichte angemeldet,
diese jedoch mit noch einigen Kameraden geschwänzt,
welches Vergehen er mit einer 7tägigen Arreststrafe
büßen sollte . Statt dessen gab er sich den Tod.

Gegen den Entwurf eines Reichs -Seuchengesetzes.
Professor v. Pettenkofer in München hat einem
Zeitungsberichterstatter erklärt , daß Bayern im Bun-
desrat gegen den Entwurf eines Seuchengesetzes ge¬
stimmt habe , aber überstimmt worden sei. Petten¬
kofer hält den Entwurf , der übrigens im Ausschuss?
bekanntlich wesentlich abgeändert worden ist, in man¬
chen Beziehungen für verfehlt.

Fünfhundert Landwirte aus Baden , Groß.
Herzogtum Hessen, Hessen-Nassau , Bayern , Württem¬
berg , Elsaß -Lothringen hatten sich am Sonnabend
in Mainz zu einer Versammlung zur Ausdehnung
des Bundes der Landwirte auf Süddeutschland ein¬
gefunden . Die Versammlung nahm eine Resolution
an , worin sie ihren Anschluß an den Bund der
Landwirte erklärte und schloß mit Hochrufen auf den
Fürsten Bismarck.

Eine Huldigung werden dem Fürsten Bismarck
am 1. April die Schleswig - Holsteiner darbringen.
— Die Meldungen Wiener Blätter von einer ernst,
liehen Krankheit des Fürsten Bismarck sind völlig
unbegründet . Der Fürst erfreut sich durchaus des
besten Wohlbefindens.

Der sozialdem . Reichstagsabgeordnete Singer
hat , nach Berliner Zeitungen , wegen hochgradiger,
nervöser Erregung in einer Heilanstalt Zuflucht su¬
chen müssen. (Wird widersprochen ).

In dem Streit um die Militärvorlage
sind von den Gegnern der Reform in einseitiger
wohl auch absichtlicher und bewußter Weise über
Gebühr fast nur die neuen Belastungen hervorge-
hoben worden , und eS läßt sich nicht verkennen , daß
in breiten Volksschichten die ganze Reform lediglich
im Lichte einer ungeheuren neuen Anforderung an
die Wehr - und Steuerkraft des Landes erscheint.
Dem gegenüber ist es billig und gerecht , auch die
andere Seite , die in der Abkürzung der Dienstzeit
liegende Entlastung der großen Masse der Heeres-
pflichtigen , dem Volke mehr zum Bewußtsein zu brin¬
gen . als es bisher geschehen. Frühere Militärvorlagen
stellten in der That nur eine Erhöhung der Lasten
ohne Ersatz in anderweiten Erleichterungen , dar . Dies-
mal wird aber doch in der zweijährigen Dienstzeit
eine Entlastung des einzelnen Wehrpflichtigen ge¬
boten , deren Wert wahrhaftig nicht zu unterschätzen
ist und von den Beteiligten mit Freude anerkannt

> werden wird . Scheitert jetzt die Verständigung , so



ist gar nicht abzusehen , vb und wann die Verkürzung
der Dienstzeit wieder angeregt und vorgeschlagen
werden wird . Es mag wohl sein, daß man alsdann
das Heerwesen auf den bestehenden Grundlagen um

straffer und energischer entwickelt und ausbildet.
Ob dabei die Lasten des Volks im Ganzen und ins¬
besondere des einzelnen dienstpflichtigen Mannes
leichter erträglich würden , mag wohl bezweifelt werden.
Wir wollen damit durchaus nicht die Annahme der
Regierungsvorlage im vollen Umfang befürworten;
sie ist , wie oft genug überzeugend nachgewiesen
worden , für jetzt in diesem äußersten Umfang weder
mit der gegenwärtigen wirtschaftlichen Leistungsfähig¬
keit des Volks vereinbart , noch ist sie aus Mangel
an genügendem Menschenmaterial praktisch ganz
durchführbar . Aber zur Auffindung einer mittleren
Basis sollten sich zum Wohl des Vaterlandes und
zur Vermeidung höchst gefährlicher Erschütterungen
alle patriotischen Männer in der Regierung , im
Reichstag und im Volk vereinigen.

Bezüglich der Militärvorlage erhält die Münch.
Allg . Ztg . aus Berlin folgendes , wohl mit Vorsicht
aufzunehmendes Privattelegramm : „Persönlichkeiten,
deren Beziehungen die Authentizität ihrer Informa¬
tionen verbürgen , sprechen sich dahin aus , daß un¬
geachtet aller gegenteiligen Versicherungen der offi¬
ziösen Presse der Auflösungsgedanke an leitender
Stelle mehr und mehr in den Hintergrund tritt . Es
sollen Verhandlungen eingeleitet sein , an denen sich
auch Mitglieder des Centrums und der fresinnigen
Partei beteiligen , um unter prinzipieller Genehmigung
der gesamten Regierungsvorlage eine Bewilligung
derselben in einzelnen Raten , auf eine Reihe von
Jahren erteilt , zu sichern."

Ahlwardt . Aus Hofkreisen hat ein Berliner
Blatt erfahren , daß auch der Kaiser Veranlassung
genommen habe , sich über die jüngsten parlamentari¬
schen Vorgänge zu äußern . Der Kaiser hatte seiner
Befriedigung Ausdruck gegeben über die „prompte
Justiz " des Reichstags . — Ebenso soll verschiedenen
Beamten im Kreise Arnswalde -Friedeberg . welche für
die Wahl Ahlwardts gewirkt haben , noch eine Straf¬
versetzung bevorstehen . — Ahlwardt ist seit 1. Okt.
188l bis jetzt Gemeindeschul -Rektor in Berlin.

Die Reichsregierung über die Ahlwardt-
sitzung des Reichstags . In der „Nordd . Allg . Ztg ."
ist zu lesen: „Das ist das Bedenkliche im Ahlwardtis-
mus . daß er in der an äußerliche Einwirkungen ge¬
wohnten Menge die Begriffe von Wahr und Un¬
wahr , von Recht und Unrecht . von wohlmeinender,
legitimer Autorität und tückischer, nichtsnutziger Ver¬
führung in völlige Verwirrung stürzt , und daß diese
Wirkung sich selbst bei Persönlichkeiten äußert , die
durch Erziehung , Beruf und Lebensstellung gegen
solche Einflüsse gefestigt sein sollten . kann die Be¬
sorgnis von der dauernden Schädigung der Volks¬
seele nur erhöhen . An den Reichstag ist nun die
Aufgabe herangetreten , durch volles Licht dem Unfug
aufhrtzender Verdächtigungen und Verleumdungen
ein Ende zu machen. Möge der obersten Instanz
des Volkswillens ein nachhaltigerer Erfolg zu Teil
weiden , als dem Ausspruch der Gerichte , der ihm
im Gegenteil bei der Wahl im Wahlkreise Friede-
berg -Arnswalde als Agitationsmittel für den Ver¬
urteilten ausgenützt worden ist. Eine Ahlwardtsche

Schule , in unserem öffentlichen Leben ständig , würde
im Verstand und Gemüt des Volkes verhängnisvol¬
lere Verheerungen anrichten , als Krieg und Pesti¬
lenz . denn in letzteren wirken jeder Zeit bedingt er¬
ziehende Momente mit , die bei der Landplage sittli¬
cher Brunnenvergiftung völlig fehlen.

Die Konservativen des Wahlkreises Friedeber g-
Arnswalde haben sich , nach Berliner Zeitungen,
in einer Versammlung von Ahlwardt losgcsagt . Sie
sprachen ihr Bedauern aus , Ahlwardt zum Reichs¬
tagsabgeordneten gewählt zu haben.

Bezüglich der Ahlwardt 'schen „Akten " erfährt
die „Nat .-Ztg ." , daß bei der Verstaat ichung der
rumänischen Eisenbahn - Aktiengesellschaft sämtliche
Akten an Bevollmächtigte der rumänischen Regierung
ausgehändigt und hiebei ein Teil der Akten durch
Unterschlagung oder Diebstahl abhanden gekommen
sei. Das sind die Akten Ahlwardts . — Ahlwardt
hat am Mittwoch abend in Spandau in einer Ver¬
sammlung des antisemitischen Reformvereins gespro¬
chen. Er betonte , er halte die im Reichstag vor¬
gebrachten Anklagen aufrecht und werde die akten¬
mäßigen Beweise liefern . Nach Schluß der Rede
wurde ihm von einem Hauptmann a . D . ein Lor¬
beerkranz aufs Haupt gesetzt.

Die konservativen Äbgg . v. Friesen , v. Hammer¬
stein und Dr . Mehnert haben im Reichstagmit
Unterstützung von 26 ihrer Fraktionsgenosseu den
Antrag eingebracht , die verbündeten Regierungen zu
ersuchen, dem Reichstag einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen , nach welchem Israeliten , die nicht Reichsan¬
gehörige sind , die Einwanderung über die Grenzen
des Reichs untersagt wird.

Berlin,  2l . März . In einer Versammlung
des Zentralvorstandes der nationalliberalen Partei
wurde die weitere Haltung der Partei gegenüber der
Militärvorlage dahin präzisiert , daß die Fraktion
zwar geeignete Kompromißvorschläge unterstützen , je¬
doch nicht selbst wiederum einen Vermittlungsvor¬
schlag stellen solle. Im Fall einer Auslösung wür¬
den die Nationalliberalen nicht mit der Opposition
gehen , sondern bei den Wahlen für d 'e Veneioiger
der Militärvorlage stimmen . Die Abschiießung eines
förmlichen Kartells mit den Konservativen wuroe je¬
doch für unmöglich erachtet , einmal wegen des Wi¬
derstandes der Konservativen , sodann wegen der an¬
tisemitischen Strömungen in der letzteren Partei.
Einige Blätter glossieren die Bemerkung der Ger¬
mania . daß es sogar mehrere Wege gäbe , um ohne
Auflösung des Reichstags aus der Sackgasse her¬
auszukommen . Das Tageblatt sagt , das klinge über¬
raschend.

Berlin,  25 . März . Den Politischen Nach¬
richten zufolge wurden die Beamten des Reiches an¬
gewiesen, ferner solche Versammlungen zu verlassen,
in denen über die Grenzen sachlicher Kritik hinaus¬
gehende Angriffe gegen die Reichscegierung lau : werben.

Besierreich - Ängarn.
Wien,  23 . März . Bei der silbernen Hochzeit

des italienischen Königspaares wird der Kaiser von
Oesterreich durch den Erzherzog Rainer vertreten sein.

Wien,  24 . März . Ueber die von dem Mann¬
heimer Schneidermeister Dowe ersundene kugelfeste
Uniform äußert sich Professor Billroth  im „Wiener
Tagblatt " sehr skeptisch: er halte die Erfindung für

unwahrscheinlich ; die Experimente seien nicht über¬
zeugend , übrigens werde ein Zukunftskrieg alle Er¬
fahrungen umstoßen und die Anwendung von Dowes
Uniform könnte eher gefahrbringend sein durch ihre
Schwere.

Der Rücktritt  des Abg . I)r . Smolka  vom
Präsidentenposten des österreichischen Abgeordneten¬
hauses hat sich in einer für den hochbetagten Herrn
sehr ehrenvollen Weise vollzogen . Der Abg . v. Plener
erörterte mit großer Anerkennung die halhhundert-
jährige politische Thätigkeir Smo .kas , besonders tm
Jahr 1848 , nnd beantragte unter lebhaftem Beifall
eine Ehrendotation für Smolka von jährlich 7300
Gulden.

Frankreich.
Paris,  21 . Marz . Der Unterrichksminister be¬

schloß die Schließung aller Schalen , L >ceen uno
Universitäten am Begräbnislage Ferry 's als Zeichen
der Trauer.

Italien.
Rom,  23 . März . Der Papsi empfing die Prin¬

zessin von Wales und deren Künder in Privataudienz.
Rom,  27 . März . Leo XIII . Hai erklärt , daß

er keinen katholischen Fürsten empfangen werde , wel¬
cher nach Rom komme, um das italienische Königs¬
paar zur silbernen Hochzeit zu beglückwünschen. Das
Zeremoniell für den Besuch des deutschen Kaisers
wird dasselbe sein wie 1888.

In R o m geht das Gerücht von dem Vergiften
des bereits beerdigten Leibarztes des hl . Vaters.
Die Polizei hat demzufolge die Ausgrabung der
Leiche befohlen und gleichzeitig eine Untersuchung
gegen die Anverwandten , besonders gegen eine ari-
stokratOche Dame , angcocdnet.

Florenz,  23 . März . Die Königin von Eng¬
land ist hier eingetroffen.

Kleinere Mittriliillge n.
Landwirtschaftliches.  Die vom landw.

BezirkSoerein Nagolb im Sunmenthal aufgekaufteu
Zuchtthiere wurden sämtlich verkauu . ES wurden
104 Mk. über den Ankaufspreis eczielit . Das De¬
fizit belauft sich auf ca. 800 Mk Für b>e 11 Farren
wurden 469 Mk . über  den ÄnkausSprwS , und für
die 9 Rinoer 363 Mk. unter  dem Ankaufspreis
erlöst . Damit die Einführung die>ec Dyiere in den
Bezirk den einzelnen Käufern den gewünsch :en Nutzen
bringe , daß namentlich die Firren möglichst lange
zum Dienst erhalten , und die jungen Rinder sicher
wagend werden , so ist wohl auch hier die alte
Regel der beste Wegweiser : man muß die Tiere so
fürrern, daß  sic stels wachsen und  zunehmen,
ohne  daß sie fett weroen . Die beste Fütterung
bei Farren ist die : täglich 4 — 5 Pfd . Haberund
15 stfo. Heu , aber kein Scro  h . Es ist genau
darauf zu achten , daß die gekaufcen Farren
zur Zeit im Dienst noch geschont werden.

Auch die Universität Oxford hat Virchow  den
Doktorgrad verliehen . Es wurde ihm ein höchst
enthusiastischer Empfang bereitet.

Hiezu eine Beilage.
Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Ragold. —
Druck unv Verlag der Ä. Ä . ,6 aitec ' sche»  Vnchvruckerei.

Amtliche - und Prrvat -Bekarmtmirchungerr.
K. Amtsgericht Nagold.

Aurückgenommen
wird d>e unterm 23 . d. M . an Christian
Fitterling  von Wildberg erlassene
Aufforderung zur Aufenthaltsanzeige.

Den 28 . Marz 1893.
Amtsrichter Lehnemann.

Stadtgemeinde Nagold.

Das Jürgerreis
kommt am Samstag  den 1. April
ds . IS . , von nachmittags 1 Uhr an,
auf hiesigem Rathause in alphabetischer
Reihenfolge zur Verlosung.

Gemeindcrat.

1 Kuhwägele
samt Geschirr hat zu verkaufen

Chr . Benz,  Fuhrmann.

Emmingen.
Es wurde auf der Thalstraße unter¬

halb der Pfrondorfer Mühle eine ble¬
cherne Laterne

gefunden,
der rechtmäßige Eigentümer kann die¬
selbe gegen Ersatz der Einrückungsge-
bühr hier abholen.

_ Schultheißenamt.
Nagold.

Eine Partie 15 om weite , starke

kann noch abgeben
K. Finkenbein er , Flaschner.

Nagold.

Mrnschmhe und
Zwetschgen

empfiehlt Gustav Heller.

Nagold.

ürruWiiL Mi'Eii,
Miel » L kesten,

von frischer Sendung,
empfiehlt in schönster Ware

H.

W i 1 d b e r g.
Ein braves älteres

Mädchen.
das kochen kann und das Gartenge¬
schäft versteht , kann auf Ostern eintreten.
Zu erfragen bei der Expedition dieses
Blattes. _

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u. s. w. kittet

Plüß -Staufer -Kitt.
Gläser zu 30 , 50 und 80 ^ bei

Gottlob Schmid , Kaufm . in Nagold.

Nagold.
Verloren!

Eine neue Pelzkappe blieb an
einem Turngeräte aus dem Stadtacker
hängen . Der Fmder wird um Abgabe
derselben gebeten bei der Red , d. B l.

Nagold.

Die Waschküche
in der Vorstadt habe ich in Pacht über¬
nommen und empfehle solche den geehr¬
ten Frauen zur gef. Benützung.
_ Marie Lipp.

Nagold.

Dienstmädchen.
Für ein 16jähriges Mädchen , das

etwas Nähen kann und sich willig al¬
len Geschäften unterzieht , wird eine
Stelle gesucht. Näheres bei

Frau Bierbrauer Burkhardt.



Mildwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.
Plenar -Versammlung

am Sonntag den 9. April ds . Zs.
nachmittags ,2 Ahr,

in Wildberg im „Kirsch " .
Tages -Ordmmg:

1) Vortrag von Landwirtschafts -Inspektor Wied ersheim  über:
„Rindviehzucht mit besonderer Berücksichtigung der Farrenhaltung , so¬
wie darüber , wie sich diese Zucht in rechnerischer Hinsicht dem Mol¬
kereibetrieb gegenüber stellt" .

8 ) Vortrag der Jahresrechnung.
Die Vereiiiemitglieder weiden zu zahlreichem Besuch freundlichst cingeladen.
Nagold , de» '27. März 1893.

Vereins -Borstand:
Oderamlmann Bogt.

Handwerkcrbank Altensteig
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Einl 'erdurrg zuv
General -Versammlung

r,nl «Ii ii A. ^ j»i il «l8 . >8.
!Lr»vI »ii »i11aK8 Ä 2 I In ,

i » ,<Nr»8lIir »ii8 xiiii » >»t livvrriit ii .

Tages - Krdnung:
1) Vorirag des Rechenschaftsberichts pro 1892 in d Entlastung der Beamte»
2) Beschlußfassung über Tivideutceveneilung
3) Wahl der Mitglieder des Vorstands und des Anssichlsrais.
4) Festsetzung der Belohnung dcö Kassiere.
Der NcchenjchaslSI ericht ist zur Einsicht der Genossen im Bankiokal aus

gelegt.
Altensteig , den 28. März 1893.

Aorstand.

^0'

Aufstchtsral.

Darlehenskassen - Verein
Walddors , OA. N°g°id.

e. G . m. u. H.

Bilanz auf 31. Dezemöer 1892.
Erstes Geschäftsjahr (1. Juni bis 31 . Dezember 1892 ).

Aktiva.
Kassenbestand . . . . 891,67
Einzahl , b. d. Ausgleichst . 2 611,00
Avsstände bei Inhabern

lausender Rechnungen 2 100,00
Darlehen . 3 166,00
Güterzieler . 3 851,67
Stückzmse . . . . 75,90

12 696,24
Davon ab Passiva 12 485,06
Ergiebt Reingew . für Heuer 211,18

Mitgliederzahl am 31 . Dez.
des Vereins : 8 ; ausgetreten : 0.

2L rr
Zcz

S .S

Nagold.

?L88iva.
Guthaben der Inhaber

laufender Rechnungen 150,00
Anlehen . 10 95000 „
Geschüstsguthaben dcr

Mitglieder . . . . 1 289,00 „
Stückzinse . 96,06 „

12 485,06

Gesamtumsatz . . . 38 154,27 vtL
1892 : 87 : eingelreten seit der Gründung

Z - B .:
Johannes Schüler , Vorsteher.

Prima Banille -Choeolade , IZS
per Pfund 1.— bis 2.70 , , " Z

prima Haushaltungs -Choeolade , «ff
per Pfund 90 > ff"

empfiehlt Hch . Gautz , Conditor , Nagold.

^uObtkkN- ll. " " »
hält 84 1« ivivUI »» 11iAv8 > » 2 « , in

Kch- »>it GMlnik -Wilttlt
bestens empfohlen

Hermann Knödel.

HGeschäftsübergabeä:Empfehlung.
)X Nachdem ich mein seitheriges Anweseu, das GiObins und B >rr-

braucrc, „ z . Rötzlc " hier, a» Herr» Ernst Knodcl hier vc>kuust
^ habe, saue ich allen meinen werten hiesigen und a».-wän >ge» Griten
^/meinen uuirichltgcu Dank für das Vertraue» , da§ sie mir sielo eul-
^ neaetigcbracht haben, mit dcr Bille , dasselbe Wohlivolle» in gto .hcr
^ Weise auch mciucm Nachfolger zu Teil weiden zu lassen.

Nagold , den 31 . März >893.

Kilo SauLler.
Nagold , den 31 . März

M -
A Auf Dl iqcs bezugnehmend , erlaube ich mir dm erge enite Au -, !gc

zu machen , daß ich den
XX
XX

x^ iE - rzx !5UßpK ! biss wo dem April übernehmen und über^ Ostcrseiertage m i
Metzel -Suppe

UNd KILlv » I < i » <»
'eröffnen werde , wozu ich eu, gcebrtes hiesiges und

) )( auswärtiges Publikum freundlichst cinladc.
Auch gestatte ich mir eine vorzügliche Küche , bciteingerichietc

Fremdenzimmer , große, zu Verstummungen, Konzerten, Ho-t zriiiu
und Festlichkeiten jeder Arr sehr geeignete WirlschastSIvkatiräteii , ge-

^ räumige Stallungen sehr zu empfehlen.
^ Hochachlui ' gsvollst zeichnet

Krnst Krrodek
^ zum Nößle.

DM Prima Flaschenbiere werden von 12 Flaschen an
^ ins Haus geliefert

Warth.

Wirtschafts-Eröffnung.
Meine käuflich erworbene Wirlsctiaft „z . Adler"

werde ich am Ostermontag  den 3. April eröffnen
-und lade hiezu sowohl als auch zu serucrem Beüiche

'freundlichst ein.
Mit stets guten Getränken und frcuudlichcr Bc-

-dienung werde ich das mir gewordene Verkrauru zu
rechtfertigen suchen und bitte daher um geneigten zahlreichen Zuspruch.

Andreas Werner„z. Adler".

»Mt

I

Illln Ürtee - ferte
biete ich wieder große Auswahl in

„„«I
Jucker, Khocokade, Misquit,

und bitte um recht zahlreichen Besuch.

Konditor.

e-S-

1
Nagold.

Metzgerei -Empfehlung.
Die von Metzger Seeger in der Vorstadt erworbene

Metzgerei habe ich nunmehr eröffnet und empfehle solche dem
hiesigen wie dem auswärtigen Publikum bestens , wobei ich
stets frische und gute Ware bei prompter Bedienung zusichere.

Metzger Wieland.



Nagold.

Iahrnis -Auktion.
Am Gründonnerstag . 30 . d. M .,

nachmittags 1 Uhr,
findet in dem Hof des Werkmeisters
Chr . Schuster eine Fahrnis -Auktion
gegen bare Bezahlung statt , wobei vor-
komml:

Schreinwcrk . Küchengeschirr , Faß-
und Bandgeschirr , Most , Haumanns«
sahrins , därnntcr I Handwägele,
Mannsk .cider , namentlich I Paar
lange Stiefel , l Paar hirfchiederne
Hosen , sowie Holz , altes Eisen , alte
Fenster n. dcrgl.

Nagold.Auktion.
Am Ostermontag den 3. Apr .,
von vormittags lO Uhr an,

verkaufe ich im öffentlichen Aufstreich:
Eine Anzahl Kleiderkasten , mehrere
Truhen , Schränke , Küchekästcn , 1
Schreihpulk , Bettladen ,Betten ,Sopha,
6 Polstersessel , l runder Tisch , I Weiß
zeugkasten , Blumenständer , Küchenge¬
schirr , I blecherne Badewanne , l
griff -. re Brückcnwape , viel Feld - und
Handgeschirr , mehrere größere und
kleinere Fahnen , Porträts und Oel-
gemälde und allgemeiner Hausrat,

wozu ich Lieberhaber srcundlichst einlade,
Otto Sautter.

Nagold.
Samstag  den l . April,

vormittags lO Uhr,
findet im Hause der Unterzeichneten eine

Fahrnis -Auktion
statt , wobei vorkommt:

Ein vollständiger Schuhmacher -Hand¬
werkszeug mit guterhaltencr Nähma«
schine, Schreinwerk , Feld - und Hand¬
geschirr , Faß - und Bandgcschirr , ein
zweirädriger Handkarren , Manns¬
kleider uns Lcibmeißzeug , sowie 5
bis 6 Ztr . Stroh,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Christian Wolf,  Schuhms . Ww.

Versteigerung.
Am Gründonnerstag den 30 . März,

nachmittags I Uhr,
versteigert der Unterzeichnete wegzugs-
halder gegen Barzahlung:

2 Pferde , 12 - und I4jährig , vorzüg¬
lich im schweren Zug , gehen gut ein-
und zweispännig , l Kuh mit dem 7.
Kalb , 22 Wochen trächtig , gute Mil¬
cherin , 1 Dienstbotenbett mit Bettlade
und Strohmatratze , 2 Rm . Holz,
36 Hühner , 1 Hahn , Brockhaus'
Conversationslexikon . 16 Bände (An¬
schlag 20 »kt) und sonst verschiedene
Gegenstände . Heu gebe bis dahin
jeden Tag und jedes Quantum per
Ztr . 4, 2jähriges zu ^ 3 per
Ztr . ab.
Liebhaber sind eingeladen.
Teinach, 23. März 1893.

_G . Mutschler . Pächter.
N a g o t d.

Eine große Auswahl

Herren- und Knaben-

SLroH-Küte
in den neuesten Fassonen empfiehlt zu
billigem Preis Chr . Raaf.

Nagold.

Gesang -Bücher
bei C . Holländer , Calwcrstr.

Nagold.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf Ostermontag  den 3 . April in das
Gasthaus zum „ Schwanen " hier freundlichst einzuladen.

Jakob Sindlinger,
Svhn des

Jakob Sindlinger , Bauers
von Kayh.

-ist---------!

Katharine Renz,
Tochter des

vcrst . Christian Renz,
aew . Bauers.

N----

11

R o h r d o r f.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver -.

wandte , Freunde und Bekannte auf Donnerstag und Freitag  den 6.
und 7. April in das Gasthaus „z. Krone " hier freundlichst einzuladen.

Karl Roh,
Bierbrauer,

Sohn des Kroucnwirt Roh
bi er.

Pauline Santter,
Tochter des

Fiiedr . Souiter , Zieglers
in Nagold.

l Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Bei - i
! wandte , Freunde und Bekannte auf Ostermontag  den 3. April in I

das Gasthaus „z. Ochsen" hier sieundlichst emznladen.
? Chr . Helber , l Katharine Hiller , s

^ Kübler, !!  jetzige Tochter des ?
«Lohn des Phil . Helber , j j Wegmeisters Gutekunst

W- Küblers . ! i bier.

E b b o u s e n.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf Ostermontag  den 3 . April in
das Gastbaus „zur Krone " hier freundlichst eiuuiladeu.

Johannes Roth,
Hilfswärter,

Sohn des Gottfried Roth.
Schuhmacheis hier.

Maria Dittus,
Tochter des

Johannes Dittus,
Waldschützen hier.

Garrweiler.

„ Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver

wandte , Freunde und Bekannte auf Ostermontag  den 3. April in das
Gasthaus „z. Hirsch " hier freundlichst einzuladen.

,!

Christian Renz,
Schullehrer,

Sohn des Schultheißen Renz,
in Emmingen.

Eva Maria Weil,
Tochter des

Bauern Joh . Bernhard Weil
in Ochsenwang.

Nagold

Meiner werten Kundschaft diene zur Nachricht , daß sämtliche Neuheiten
in Putzartikeln eingetrvffen sind und empfehle solche wie auch eine schöne Aus¬
wahl in

fertigen Hüten
in jeder Preislage . Ebenfalls vorrätig sind:

Irauerliülo, öi'aullLi'änre, Zai'glLi'änrk, k'ki'Ilo'änrk,
urnl Ivliknbouquet

bi° igst b. i ff, „ . b . Hirsch.

Eine sehr schöne Auswahl
LlnäSr-

ilt » It»LllLK8lvIL KL8 NU <I « IL lkvLU8t « U
empfiehlt geneigter Abnahme

Hermann Knödel.

vis Ettbnvt eines Loälileins
reifen statt besonäerer Nittei-
InnA auk äiessm V7 ege an

M ^ olä , 28 . Närr 1893
Oberlehrer Külttste

nnä l?ran.

UnAolä , 28 . Uärr : >893.
Die Alnokliolie (»ebiil 't eines,

Irräktigen !

Leihen bolllrerfreut an
kanl I ' inelik

init Lrau , llertba , !
geb . Lrenrer.

Lehrergesangverein.
Altensteiger Sprengel.

Samstag,  den 8 April.
Stcinle.

Sulz.
Ueber die

Osler

schenkt

I! i« i
aus

Adlerwirt
LöNur 8 Ww

Nagold.

in verschiedenen Preislagen
bei_ G . Kläger , Uhrmacher.

N a g o l d.

Sonn- ä- Aegen-
Schirme

für Herren , Damen und Kinder
in den neuesten Mustern , und
garantiert gute Fabrikate.

! Stöcke!
Mü1i8Mktzli L 6iKLki-tzii8pitrtzii
empfiehlt in größter Auswahl bei billig¬
sten Preisen

iakob I-ur.
ifilll. Für obige Waren halte ein

möglichst vollständiges Lager in sämt¬
lichen Reparaturbestaudteilen und kann
daher jede Reparatur in kürzester Zeit
pünktlich ausgesührt werden bei Ob.

Nagold.
Mein Lager in

Kinder¬
wagen

u. Dreisitzwage«
ist gut sortiert , sowie

alle Neuheiten in
Korbwaren

in großer Auswahl zu bekannten billi¬
gen Preisen.

_Chr . Raaf.

I». Moftzibeden
empfiehlt billigst

Nagold.  -
60 bis 80 Ztr . sehr gute

Sch- L Speisekartoffel«
verkauft W . Harr,  z . Traube.

MF
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